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Mtt Hschfürstlich - Mgrkgräflich - Badischem gnädigstem Privileg!- .

(vriowa , vsm io Nov.
Auf die heur ' erhairne Nachricht von Gladova 's

Eroberung, ließ Held Laudon die Festung Orsova
noch einmal auffordern und gleich darauf wurden
weise Fahnen darinnen ausgestcckc , auch kamen eini-
geAbgeordneie herüber zum Helden Laudon,welche um
Bedenkzeit baten . Seit diesem geschieht kein einziger
Schuß mehr und man hosr , die Besatzung werde
gerne kavuntirm , da itzt ihnen durch den Verlust
von Gladowa alle Zufuhr -abgeschnikten ist. Man
sah die Türken haufenweise aus den Kasematten her.
vor kriechen , um frische Lust zu schöpfe» . Heut' ist
auch das schwere- Geschütz von Belgrad angckommenund , falls die Türken sich noch nicht ergeben wollen,
so soll durch z mal 24 stunde » ein unaufhörliches
Feuer auf die Festung gemacht werden .

*)*) Am Eltsabeihentag hsst man in Wien einen
Eilboten »nt her Nachricht von der Uebergabe von
Orsova cinreiken, auch wohl gar den Erzherzog Franz«nvermuthet von der Armee ankommen zu sehen .Ans Rrsaüen, vom 15 Nov .

An unfern Gränzen sieht es gefährlich aus . Die
Türken , gegen ZvOco Mann stark, haben bereits un¬
ser Gebiet betreten , belagern Drcsuick, bedrohen Novi
und begehen fürchterliche Verwüstungen. Dieser An¬
fall um d,c itzigc Iahrszeit kommt unvermulhet. Aber
dcrPaicha von Sculari wollte Belgrad zu Hilfe kommen.
Unterwegs hört' er von der Uebergabe diestr Festungund nun wandt' er sich plötzlich gegen Bosnien hcr-
o-uf.
Sieben und Achtvierzigstc wiener Rriegebeylage ,vom iy und 2i Nov . im Auszug.

Nach einem von dem kommandirendcn Genera ! aus
dem Lager am Berg Allivn eingelangten Bericht
vom n . Nov . schickte General Fabry , nach der ihm
rrtheiimi Anweisung , den Obcrlieutnunl Jucrczick
vom Generalstad , mit einem Trompeter nach Glado-
va , die Besatzung aufzufordcrn. Auf die von derscl .den erthcilre Antwort , sie würde sich nicht eher crge.den , bis Ocsowa sich crgikbl , um dann sich an die
Besatzung dieser Festung anzuschliessen , forderte Ge¬
neral Fabry , sie müßte sogleich die Palanka und das
feste Schloß gutwillig ansiieftr » , ober würbe sonst

mit Gewalt dazu gcnölhigt werden . Dis feind¬liche Besatzung machte hierauf das Anstichen , ihr zTage Bedenkzeit zu ssewährenz als aber General Fa,bry auch diesen Aufschub versagte und seine Drohungerneuerte , verlangte sie zu kapiluliren und ergab ohneeine Schuß gethan zu haben , unter der einzigen Be¬dingung des freyen Abzugs , die Palanka und dasSchloß mit allem Kriegs- und Mundvorrath . Dieserbestand aus 27 mclallnen und 4 eisernen Kanonen,2544 Zentner Pulver , einer , grofcn Menge von Ku ,geln , vielem Schanzzeug, 75z Zentner Mehls , 250Zentner Zwieback , izo Metzen Gersten und 1920Metzen Hader. Die feindliche Besatzung bestund ausMc-Ymed , Pascha von g Noßfchwcifeu , Jdratim,Pascha von 2 Roßschweifeu , dem Iamtschareu AghaHuzeirn , dem Svshl Alba Suleiman, dem Hala-begh , Z24 Spahis und >zz Janitscharen , die beyihrem Abzug , von Gladova bis zu der Brücke desDmocks , durch Mannschaft unsrer Abtheilung beglei¬tet worden sind und dann weiter ihren Weg nachWiddin genommen haben . Durch diesen Besitz vonGladova find wir Meister von der ganzen sehr wohl,habenden und noch unverheerken Landschaft Kraina ,die aus mehr als izo Marklfieckcn und Dörfern be.steht. Da nach den an den kommandirenden Gene ,ral vorläufig eingelangten Nachrichten , der mit einemThcil des ihm anvertrauten Korps «M Siebenbürgenin die Wallachey cingerückte Feldzengmcister Fürst v.Hohenlohe , bereits Krajova beseht hat , ( naen - em die.Per Ott den Annährung der U lftigcn sogleich von demFeind verlassen worden ist) auch Fcldmarschall , Prinzvon Koburg , nach crhaltuer Verstärkung ans Sieden ,bürgen , mit 6 Bataillons und 7 Divisions seinesKorps nach Bukarest ausgcbroch - n ist , uni dieseStadt ebenfalls in Besitz zu nehmen , so hat uun dieFestung Orsoiva' von keiner Seite die geringste Hülsezu erwarten und sind von dem komniandirenden Ge¬neräl . die Anstalten getroffen worden , daß , ungeachtet' der Pereits cmgetretiien sehr üblen WiM > !g , gegewdie '
noch immer sich halsstarrig bezeigende feindliche- Bklutzung, - di

'
e Unternehmung fortgefttzt wird .Nach einer von dem Feldzeugmeister , Fürsten vonHohenlohe, mitbeglefteren Anzeige bes Obersten Kray
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haben die in Kraiova und den benachbarten Orten
verihertten türkischen Truppen/ beyläusig 2000 Mann
an per Zahl/ als sie die Nachricht von vrs Herrn
O driften Anmarsch erhielten / den 8ten November die
Scabk Krajova verlassen und »H z^m Ttztti
jr' uscilS der Setyancr Brücke gestellt , zum Theil nach
Jialitz , einem zwey Stunden von Kraiova entfernten
Ort , zur Beobachtung unsrer Bewegungen , sich ge,
zogen. Der in Jsalitz gebiiedne feindliche Trupp /
welcher aus zo Mann bestund, ist durch die Vortruv-
ven des Obersten Kray sogleich angegriffen und nach
einem geringen Wiederstand , wobcy die Feinde 5Mann an Todcen und z , die gefangen wurden, ver»
lohren , gänzlich vertriebenOdorden . Kurze Zeit da-
rauf rückte zwar ein sehr zahlreicher Haufe in der
Absicht hcrbcy, Krajova wieder in Besttz zu nehmen :
als aber der Oberste Kray seinen ganzen Trupp in
ein längliches Quaree stellte und mit klingendem
Spiel gegen die Feinde vorrücken ließ / zogen sie sich
ohne Widerstand jenseits des Wassers . Oberst Kray
schickte sodann ein starkes Dctafchement Reitcrry jen«
scils der Stadt , zur Rekognoscirung des Feindes und
der Gegenden aus, welches die Türken kaum wahr,
nahmen , als sie in größter Eile und in zerstreuten
Haufen, gegen Widdin und Nicopolis flohen und die
ganze Gegend verlirssen. Als unsre Truppen sodann
in Krajova einzogen, wurden sie mit Lautung aller
Glocken, unter vieler Feyerlichkeit und mit Aensserun-
gen einer allgemeinen Freude empfangen , die unsrer
Seils durch Abfenerung der Kanonen rrwiedertwurde.

Wien , vom 2O Nov .
Graf von Metternich ! , Sr . K. K . Apost. Majestät

ausserordentlicher Gesandter an den Churhöfeu Kölln
und Trier , bevollmächtigter Minister am Niedrrrhrmr-
schen und Westphälifchea Kreis , ist hier angckoinmen .
Die Ursache feiner Hicherkunft soll sich vorzüglich auf
die Unruhen im Hochstlfl Lüttich und verschiednet
Reichsabreyen beziehen und man glaubt am hiesigen
Reichshosrakh Mrde an ememGutachtcn gearbeitet wer ,
den , welches den gelammten Ständen vorgelegt wer,
den soll , wie die Ruhe in diesem Theil DculWands
am besten hrrgestellt werden kann.

Der zu Gladova vorgefunbne Vorrath an Lebens¬
mitteln , ssS so beträchtlich gewesen seyn , daß viele
Regimenter den Winter über davon leben können.
Die Veste Orfowa , soll gegen ivoo streitbare Män ,
ner und keine Kinder und Greife , wie in Belgrad,
enthalten , auch die Häuser insgesamt von Stein er¬
baut seyn. So bald auch diese Festung in un¬
fern Händen ist , rückt das Siebenbürgische und
Prinz Ko ' .irgifche Korps zusammen in die Wallachey
und, Laubon wird alsdann vermrtthlich diese eroberte

Provinz «.- äirirat huldigen lasse» , da schon Bit «
ryarejl , die Hanpiikatt der Wallameo , von den Trup¬
pen unströ deutsche» Reichso '' e hanvw , wirklich ein¬
genommen worben , wie e >n so eben als Eilbote an ,
gek^ nmuee Ossicier vom Regiment Murowsky , diese
wichtige Nachricht rnitbrachle .

Wien , vom 2 « Nov .
Das Stemp ledicc auf Broschüren und Zeitungen

verursacht unzayllge Beschw - rden und Klagen . Erste«
re sind ganz der Wullkuhr überlassen und letztere brin «
gen darum die verhoffren Summen nicht ein ,weil Theils durch muchwilrige Ueberih urung dersel»
der. auf manchen Stationen , Theüs wegen des durch
den Stempel selbst erhöhten PreißeS die Zeitungen
weniger gelesen , oder mbgenomrnen werden . Man
host, baß auch diese , nur die Oesterccichische Unter«
thanen « essende Auflage bald werde aufhören.

Wien , vom 22 Nov .
Man will hier Privatdricfe aus der Wallachey

empfangen haben , nach welchen Prinz von Ko,
bürg seinen Marsch durch tiefe Provinz ganz ohne
die mindeste Widersetzung von allen Seiten vollsührt
und die Hauptstadt des Landes , Bukarest , in Besitz
genommen habe .

Niederrh?n, , vom 2g L7sv .
Ein Schreiben ans Metteln vom 21 . schildert den

parrioUich einrcissen . cn Sirohm mit voller Wehmulh ;
alles ist verlohren , heißt es dm in». Unsre Truppen
haben sich aus allen kleinen Plätzen rctiriren müssen
und concemrircn sich zu Brüssel und Antwerpen .
Alle Beamte und Royalisten sind den König «. Hohei¬
ten , die abgcreißl sind , nachgefvlgt. Mehr als 500
Wägen sah man dieses Paradies verlassen. Die Pa¬
trioten werden wohl bald auch von der Provinz Lim¬
burg Besitz nehmen , weil sie schon einen Durchzug
durch Lüttich von den Lütticher » Patrioten verlangt
und erhalten haben . Wer sollte jemals geglaubt ha.
den , daß ein Scminarium solche Aufdrausung nach

sslch ziehen werde ? Und doch liegt der erste Groll in
dem Seminario zu Löwen . Man glaubt , daß die
Preußischen Trupvcn nicht allein die Ruhe m Lüttich ,
sonder» auch m Brabant Herstellen werden , zu wel,
chem Ende auch die Holländer mittvürken müssen.
Ocstreich und Preussen sollen entschlossen seyn , alle
dergleichen Empörungen zu tilgen . Sollt ' aber eine
andre Macht den Niederländern oder Lütticher »
heimlich oder öffentlich Beystand leisten, so soll Krieg
zwischen Deulschlanb und jener Macht erklärt werden .

Paris , vom 2Z Nov .
Herr von Bezenvald ist gestern Abend im Chatelet

zum erstenmal verhört worben . Er erklärte dieses
Gericht und irine Gefangenschaft gesezwidrig und de,
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stund darauf , ein Gericht seiner Ration müsse ibn
verhören , wolle sich jedoch auf jede an ihn ergehend
Frage ;u antworten nicht weigern . - Sein Betragen
zeigte Entschlossenheit, Ruhe und Sicherheit : der Mar «
schall von Segur und mehrere seiner Freunde beglei¬
teten ihn ms Verhör und dieses war «ehr f - yerüch.
Die Nationalversammlung fährt beständig fort , ihär g
zu ftyn und sich immer mit den wichtigsten Staals -
und Gesez - Verordnungen zu beschäftigen : Als jüngst
die Stadt Iffoudün jn Berry , durch zivcy Abgeordne¬
te , ihre sämtliche 150 Mark Silber wiegende
Schlchschnallcn überreichen lieF , brachten auch Ab¬
geordnete der Stadt Bordeaux das ncmliMe Opfer .
Die Nationalversammlung durch diesen Enthusiasmus
von National - Palriolchmus mit belcru , eulschitß sich
sogleich auch die Ihrigen ftepWillig abzugeden ; zu die¬
se » irco P ^ r silbernen Schnalle » vsn 1200 Mit .
gliedern legten »och , im nemlicheu Augenblick, mehr
als iooo Partikular Personen auch die Ihrigen und
nur die , welche keine silberne Schnallen tragen , wer¬
de» von heute an , als patriotisch denkende Männer
angrsihcn ; Jn die Thmüerien wik man , mit silber¬
nen Schnallen niemand mehr « Massen ; dergleichen
von Messing oder Tomdack erhalten Einlaß . Sobald
eine Lache übertriebe » wirb , gefällt sie nicht mehr ;
itzt nennt man dergleichen Schnallen , Riesen - Schnal .
len ; Schnalle » , welche an Größe selbst die der
Pferde Geschirr « üderlreffcn ; allgemein , wird deren
Atisspfrung werden , eine ungemein grosse Menge
Silber durch sic gleichsam zusammenströhnm, , so , rin
Mltrcuungsmiltel des Staats werden ; den Zusam .
menfluß alles Silbers aus ihrer Ungeheuern Menge im
ganzen Königreich wollen viele sogar auf z6 Millio -
«rnLwres rechnen; zirkulieren sic erst gemünzt , sagt basPub -
likum, so « hält nach und nach derStaal durch ostmah -
lige Zirkulation die ganze Summe des Werths samt
den Iütercssen gewiß wieder ; man darf nur anneh¬
men ; Ganz Frankreich enthält 24 Millionen Men¬
schen ; alle tragen frcylich nicht silberne Schnallen , je¬
doch die ganze Mensche» . Summe , rund genommen
und nur jedes Paar Schnallen zu z Livres , also höchst
gering gerechnet , betrüge obige 36 Millionen netto .
Die meisten Parlcmenle sollen Widerictziich-
keit gegen dicVcrordnungen der National -Versammlung
zeigen , letzire , Macht und Ansehen ernsthaft behaupten
und alle Parlaments - Aussprüche zernichten. Zu Mez
entstund letzthin gegen den daffgcn Kommandanten ,
Herrn von Bvuille Auflauf ; er bezog söglcich mit sei¬
nem M ' litair die Citadeüe , ließ dicKavoneu mit Kar¬
tätschen laden , sodann das Thor öffnen ; bcS gerin¬
gem Pöbel - größte Menge drang zusammengedrängt
hinein ; Herr von .Bouille sprach Ernst und laut :

„ Euch alle augenblicklichnieder zu schiessen, wäre mir leicht,
doch es soll euch Gnade werden , wofern ihrz eurer Anfüh ,
rer mir sogleich au - lieferk, « vor den Kanonenmündungc »
gedrängt hmgepflanzt; die Kanonier - mit brennenden
Lunten zum Zünden parat , erregte Staunen , Furcht ,
Entschluß ; dir z Anführer wurden also von ihnen ausge -
licrert ; nun sprach Herr von Bouiüe wieder. „ Von
dem König Hab ' ich das Kommando erhalten , nur auf
des Königs Befehl werd ' ich es wieder, sonst aberNie -
mand übergeben ; « darauf ließ er, durch bicMunicipa -
ülät die Z ausgelieferte Anführer verhören , ihre Aus.
sagen förmlich zu Papier bringen und sie sodann
«ogleich aufknüpfen . Seine Majestät wollten erst
Vorgestern M . nsieur besuchen , liefen zu dem
Ende anspannen , die den König itzt bewachen¬
den Nationalgarden gericchen wegen Sr . Maj . Be¬
gleitung in Streit , erwürbe solaut , daßrhn der König
Hörle , sogleich licsenSc . Maj . wieder ansspaunen und be-
gaben fich in den Pallsst zurück ; den folgenden Tag ,
Morgens früh , begab sich Herr von Ormcssor, zu dem
König , um ihm aufzuw.arlen . » Sic kommen sagte dre
König wie gerufen . « Se . Maj . nahmen einen Uebcr«
rock , bedeckten das Haupt mit einem runden Hut ,
nahmen des Herrn von Ocmessons Arm und bcga ,
be » sich so zu Fuß zu Monsieur . In die Münze hiesi .
ger Stadl find vom 22trn Scpt . bis zum yten Nov .
züz Mark Gold und 134,604 Mark Silber , ge¬
bracht worden .

Löwen , vom 2i Nsv .
Auf dasGcrüchk , als seyen die Insurgenten wirklich vor

Brüssel , haben dieProfessoren sowohlals dieSiukenten fich
aus der Stadl geflüchtet. Vorgestern ist nncer Tcompeten -
schall bekannt gemacht worden , daß sich nach 10 Uhr
Abends, niemand anders als einzeln auf den Gassen
finden lassen sollte , mit der Warnung , daß , falls
man 2 Personen beysammen aniräfe , dieselben auf
die Wache geführt und im Fall z beysammen stün¬
den , Feuer auf sie gegeben werden würde . UeberdieieS
muß bcym 2tenKanonenschnß ein jeder Licht vor rem
Fenster haben . Ganz Flandern soll in Aufruhr scnn .
Man versichert , zu Aelst befände sich eine Ko¬
lonne von der Insurgenten - Armee , welche
auf Brüssel marschlre . Dir andre , uutcr dem Gene¬
ral van der Mersch , ist im Souien - Busch . Jn ei¬
nem Schreiben aus Brüssel heißt es : „ Wir werden
be » Insurgenten keinen Schritt weichen , auch alles
mögliche thun , um nusern Posten zu behaupten uO
das wird uns gewiß gelingen . «

Hier haben sie das Verzeichniß von den bey dem
Austritt zu Gent , Loo Christi re. umgekommnen Os -
ficiers : Obrist Lunden , Major Urrgclsang , Kapital »
Lacosta , Kapilain Montigny und sein Bruder . Ka -
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pirain Dujardin, 'Obersllleut . Goutreuil , Kommandant
zu Löwen ; Graf d 'Arberg Gefangner ; GeneralSchröder stark blesstrt , seitdem zu Brüssel gestorben.Hier iind Truppen angclangk und in die Franziskaner -
Augustiner - und Domikanerklöster einquauiert worden .In Brüssel liegen 8022 Soldaten . Wahrscheinlicher -
weise ziehen sich alle Truppen dahin zusammen.

Brüssel , vom 22 Nov .Alle Vermittlungs und Friedensvcrfuche werden ge¬genwärtig von unsrer Regierung zur Hand genommen,um unsre Provinzen von ihrem nahen Untergang zuretten und die auflodernde Rebellion zu dämpfen :Gestern erschien die zweyte Verordnung , rvvrinnder ftuoerainc Rath von Brabant wieder eingesetzt ,die Verordnung vom 18' cn Jnnv d . I . wiederrnfcn ,alles auf den Fus , wie es vor verwichnem Monat
Februar war , zurückgestellt und die Stände zu einer
Versammlung cingcladen werden , um mit der Regie ,
rung gemeinschaftlich solche Maasregeln zu veranstal¬ten , wodurch allen dergleichen traurigen Irrungenund Unordnungen ein für allemal - orgcbogen werden
möge . Da Se . Mai . der Kayftr so unermüdct
nachgiebig sind : so hofft man , daß seine verblendete
Unlcrlhancn endlich aufwachcn und seine väterliche
Gesinnung mit Verehrung anerkennen werden . Das
Herzoglich - Arcmbergische Palais ist zwar hier auch , sowie alle andre Häuser ganz durchsucht worden : allein
man har auier einigen Jagdgewehren und Pistolen ,die man gleich angegeben hatte , nicht den mindesten
Vorrath von Pulver , Karlusclmi und sonstiger Kriegs -
inumtivn vsrgesunden , wie anfänglich durch brüsse -
ler Nachrichten in vecschiednen Zeitungen ausgestceut
worden ist.

Naftrlcht , vom 24, Nsv .
Unsre jüngste Nachrichten aus Brüssel melden , Ge¬

neral b'Alrvü erwarte die Ankunft derRedcUcn, mit größ-
IrrEntschlossenheit . Dir Anstalten welche von chm ge¬
macht worden , sie zu empfangen , sind so virlsprechend,
daß ganze Bache Menschcndlukö Aicftn- .müssen , eh' es
den Redellen möglich wird , ihr Ziel zu erreichen. Er
hat nicht allein für die Befestigung der Amenwerke
gesorgt mW da eine Menge Feuecschlünde aufführen
taffen , sondern auch in derStadt von einem Quartier
zum andern Redouten , Schanzwerke und Batterien
errichten und alle Strafen lheils durch Gräben ,- .Heils durch Pallisadcn und spanische Reiter so ab-
schiiesen und vrrzäniien lassen , daß unmöglich seyn wird,
durchzubrcchen , ohne fast dey jedem Quartier und
Key jeder Straft einen neuen Sturm wagen zu müssen .Dtc Besatzung ist auch viel zahlreicher , als in allen
andern bradäubcr Städten und süc eine treffliche
BediGUNö dks groben Geschützes ist vorzüglich gesorgt .

I^ cn aosten d. ist ein Korps Rebellen , das zur Ein -
»ahme von Namür bestimmr ist , m Lüttich aagckom -
men , hat den aisten da Rasttag gehalten und istden 2rten vsn da , mit ziemlich groftm Zuwachs an
Mannschaft , weiter fortinarschirt . Allem Anschein nachgehl die Absicht der Rebellen dahin , sich vorläufig aller
weniger wichtiger Plätze demeistern zu wollen , ehe sieden Hauptangriff auf Brüssel zu unternahmen Sin¬nes find. ' Die Genter Zeitung , die sonst mit
Sr . K. K . Majestät gnädigster Erlaubniß und Frey -
heit hcrauskam , wird itzt wirklich mit Erlaubnis , des
brabantcr Ausschusses hcrcwsgegeden. Aller Orken ,wo die Pattivlenhordcn eimücken , werden die K . K.Wappen herunlcrgerissen und die Wappen der Stände
angchestel . Zu Brüssel ist neuerdings eine General
Amnestie verkündigt worden . Man muß also sehen ,welchen Eindruck diese gelinde Versuche machen wer¬den . Die Nachrichten von Lüttich köimeco - eher nicht
wichtig werden , dis die Truppen cinlressui , die sichmit starkenSchcitleu naherEs heißt,42022 Gewehre ftyeunter die Bürgerschaft und Lütticher Fccywilligen aus ,
gnhcilt worden und der Schluß scy einhellig , sichbis auf den letzten Blutstropfen verfechten zu wollen.
Verwichnen Sonntag ist der regierende Bürgermeister
Herr de Chestrcl und der Dompropst Graf von Geiös
hier durchgereißt und bevdc haben ihren Weg über
Maftick nach Venlo und Wesel genommen . lieber
die Absicht jund den Gegenstand dieser Reift kann man
noch zur Zeit keine gewisse Auskunft gebe » .

Strasburg , vom 27 Nov .
Vorgestern versammelten . sich sämmtliche hiesig«

Herren Schöffen und beschlossen : Dümmtliche , sichans einen von der National - Versammlung vorgc-
schriebenc « Eid beziehende Bedingungen , unter welche »
der König hiesiger Milrtair Bürgerschaft Gewehre ad »
Leiern läßt , auzuuehincu . DeMju Folge hat sämtliches
bürgerliches Müitair , den Eid in die Hände Herrn
Carls von Wnlersheim abgelegt .Wt ĉl er Herr von samml -
lichcn Osficiccs dcs bürgcrilchenMtluairs und dem Comtle
schriftlich zu ihrem Kommandanten erwählt und vonder M micipalttät in dieser Qualität bestätigt worden .Nach diesem Eid versprach sic provisorisch ; des Frie¬
dens Erbauung zu handhaben ; den Bürgern Schuzund Sicherheit und Stöhrer der Ruhe zur Ord¬
nung und Pflicht anzuweiftn .

Vermischte Nachrichten .
Man spricht hier in Wien allgemein von einer Ver¬

änderung im Ministers , nach welcher der erste Finanz ,
mimster , Herr Graf von Hatzfeld , hohen Alters we¬
gen den Geschäften encsaacn und der Hsfkanzler ,
Graf von Kvilowrach ins Mlnistmnm eintreten werde.

Dtt
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Der Pascha von Orsöva soll

' ein englischer Renegat
And sehr verständiger Mann ftyn . Die Festungswer¬
ke dieses Orrs wurden von dem General Doxat, der
tn dem letzten Türkcnkrieg wegen der Capitulation von
Niffa j«m Tod veruriheilt wurde, im Jahr 1733 . an-
gele ;st. Den üten dieses rief ein Türk aus der Festung
auf unsre Leute in raizischer Sprache : Nachbarn, geht
nach Hauß , ihr bekommt Orsova nicht. Die Besa-
zung leistet hartnäckigen Widerstand und verläßt sich auf
ihre gute Cafemattem die aber unsrem Geschütz nicht
krng widerstehen werden . Sc . Majestät der Kayser soll
'

Karlsruhe . In Macklors Hofbuchhand .
liing ist die in vorigen Wochenblatt No. bekannt
gemachte Schrift von Cöthen r stlügemein juristisches
Lehrbuch für Unstudlenc , sich für den Ränken
fchl.echtdenkender Advokaten zu sichern , re. zwar
angenommen, hat aber dem Tillel nach, der Erwar¬
tung ganz und gar nicht emsprochen, das ganze ge¬
ehrte Publikum wäre dadurch hinter das. Licht ge¬
führt . Das Ganze ist 22 Bogen in klein octav ,
unter Churfürstl. Sächsischem Priviiegio , mit schlech-

. kes Lettern und eben solchem Pappiev gedruckt und
kaum lrßbar, doch soll - cs mit der Fracht z ß. 36 kr .,
kosten , das ist übertrieben. Des Verfassers obiger
Schrift . Absicht scheint also niedrige Gewinnsucht .
Obige Hofbuchhandlung hält' es also für
Pflicht , das allgemeine Publikum öffentlich da .
von . zu benachrichtigen , daß sie aus angef ührtcu
triftigen Gründen alle Ercmpksrien dieses Werks
zurückgesandt, nur ein Exemplar zum vsrzeigen
behalten hat und erbölig ist , die empfang «
neu Pränumcratiousgeldcr jedem Pränumeranken wie¬
der zurück zu zahlen. Jeder kann das zurückbehaltene
Exemplar in besagter Handlung einsehen und von
all diesem sich evident überzeugen . Macklors Hof,
duchhandlung hat den Hanpkgrundsatz : das Publi¬
kum nie zu täuschen, vielweniger zu vervortheilcn ,
wird künftig nie , durch diese» Vorgang selbst gewarnt,
Pränumerationen anzunchmru voreilig hin glauben , erst
prüfen, um nicht wirklich gerechte Vorwürfe , welche
andre verdienen , sich zur Last fallen zu lassen . Hat
rin rechtschaffner Nechlsgelchctcr das Werk durchsetzen ,
und findet es gut oder nur Verbesserungen fähig , so
will Macklors Hofbuchhandlung obiges nicht nach
— sondern ein dergleichen Original drlsscn, nur er¬
bäte es sich sodann Unterzeichner, um die Auflage des
Drucks datnach bestimmen zu können ; keine Vor¬
auszahlung.

BeymHandclsmann Stüber allhier
sind weiß Böhmische - Fensterscheiben, KutschenMb

erklärt haben , er werke Friede machen , falls die
Pforte ihm alles, was Oesterreich vor dem Passato«
nutzer Frieden besessen habe , zurückgeben und sie sich
such mit Rußland verstehen. Die in diesem Feld,
zug den Feinden abgenommrne Munition und Ge-
rälhschasten sollen über 20 Millionen werth styn .

Der Baffa von Scntari steht mit 20,000 Mann
bey Nosi , welches er nebst Dubitza wcgnehmen will .
Es heißt Laudon selbst wollt mit einem starken Corps
gegen ihn anrücken ^ Der Pascha von Trsvnick ftll,
weil er Berbir nicht gerettet , strangulirt worben seyn .

8 L L Ist r 8.
Portrait - Gläßer von zerschiedner Größe, billigm
Preißcs zu haben .

Rastatts In Gefolgt Hochfürstl . Regiminal»
Verfügung wird der verschollene 8ranz ^ rng von
Oberndorf zum Antritt des ihme daselbst erblich, an .
erfallenen Vermögens unter dem Präjudiz hiermit vor«
geladen , baß wann er oder sein etwaiger Lcibescrbe
sich um solches Vermögen ü ästo binnen dreye» Mo¬
naten nicht melden mürbe , dasselbe an dessen nächste
Anverwandte gegen Caution ausgefolgt werden solle.
Signatum Rastatt den > 7ten No». 1769.

Hochfürstl. Markgräfl . Lab . Oberamt - allda .
EMIHkNdlNHeN ^ Da die Gcschwistrige

des schon seit 25 Jahren abwesenden Jacob Benzin ,
g«r Weeberhandwerks von Malterdingen um Ausfol -
gung seines Vermögens sä 156 st. 2z kr. eiM <7üu- <
tionem gebetlen haben , so wird Benzinger vi^ ecr«ti
äe äsw 22ttn October h . s . HRN . 12893 . anmir
ebictaliter vorgeladen , sich binnen 9 Monaten um so
gewisser dahier einzufinden , oder von seinem Aufent¬
halt sichre Nachnchk anhero kommen zu lassen , als
widrigenfalls und nach fruchtlosem Verlauf obigen
Termins der Bitte seiner Gcschwistrigcn statt gegeben
werden wird . Signatum Emmondingen den 6ten
November 1789.

Hochfürstl. Markgräfl . Bad . Oberamt allda .
Alle diejenige so an den zi?

Kippenheim verstorbenen Cathvlischen Schulmeister
üranz Anton Seegmüller rechtmäßige Forderung zu
machen haben , werden hiermit peremtorie auf Mon¬
tag den igtcn künftigen Monats Decembcr ->ä li-jM-
äsuäum sub plLvs prooc-Illli dergestalt« ! vsrgeladen,,
daß sie an gedachtem Tag zu Kippenheim vor dem -
Kvmmissario erscheinen und das weitere abwar . en sol--
len. Mahlberg den 2oten Nov. 1789.

Hochfürstl. Markgräfl . Bad . Lderamr aUda.-
Zufolg Etkanntiilß eines Hoch-

löblichen gesammlrw Raths, vom- 14km Rovcmbev



---- - ( 6:
r ?8y- f<ye bey bevorstehender Weynachtmeß allen
Orgel » und Leyernspieler» und andern Musikanten ,
Liederhändlern, Taschenspielern , Seiltänzern , Sprin¬
gern und Marionettenspieler», wie auch denjenigen ,
welche fremde Thicce und dergleichen mit sich führen,
brr Eingang und Aufenthalt in hiesiger Stüvt zn
untersagen, übrigens aber allen und jeden Personen ,
benanntiichen Kauf - und Handelslemen, welche mit
beglaabtrn Paßportcn versehen, der freye Eingang zü
- estattrn und seye diese Verordnung auf Fleiß un-
sers Procuratoris Fisci, durch die öffentlichen Blät .
rer und sowohl hiesige als fremde Zeitungen in bee -
den Sprachen kund zu machen. Signatum Metz
« X Lommillione mit Handzug .

Der in fremde Kriegsdienst -
getretne, Füselier Loustanlin Drapp von Cartung,
hat nach höchstem Befehl, bey Vermeidung der Ver -
mögensvcrwirkung und Landesverweisung , binnen drey
Monaten sich wieder zu stellen und seinen Frevel zu
rechtfertigen . Steinbach den agten Nov. 1789.

Hochfürstl. Markgräfl . Sad . Amt allda .
BliskeNs Ueber das verschuldete Vermö¬

gen des ledig verstorbnen Franz Nikel Bielen von
Rimsperg ist per Nekariptum clem. dd. 28 ten Ock.
d. I . HRN . rzroy . der Ganntproceß erkannt und
von uns zu Liqmdirung der Schulden Montag der
4te Januar 1790. anberaumt worden . Es haben
daher alle diejenige, welche an gedachten Franz Nike !
Biel zu Rimsperg eine rechtmäßige Forderung zu ha¬
ben glauben , solche an dem anberaumten Termin
dahier entweder in Person , oder durch hinlänglich
Bevollmächtigte gehörig liquidsten sollen , sonsieu sie
damit nachher nicht «lehr werden gehört werden .
Signatum Birkenftld den achten Nov. i/Fy .

Hochfürstl. Markgräfl . Badisches Oberarm allda .
GeeWach rm Breißgau . Da bis

^Dienstag den 1 len des kommenden Decembers in deu
hiesigen Herrschaft !. Waldungen, auf dem Großert ge¬
nannt, z bis 400 Ktaffrer Buchen Scheiterholz, 70c»
'starke Tannen« Seegsramme, 500 Stück Balken und so
wie! Ricgeltzolz an des Meistbietenden versteigert werden
solle . Als werden di « Hvlzkäuftre hierzu freundlich

aeingcladen. Seelbach im Breißgau de» roten Nov .
K'7s9 '

Hochgräflich Lepensche zum Forstamt - er
Rcichsgrafschaft -Hohengerol- seck gnädigst
»ersrdnetr Obirbeamte .

Schmelzer . Schmidt .
weiftndurg im Elsas. Es wird denen

Liebhabern bekannt gemacht : daß auf Ansuchen wey-
Hmd »Peter w,iberischen Wittib und Erben , auf

o ) -- —
Montag den 7ten Dceember aklhier in dem Auditoriv
hochlöbtichen Amts Auenstalt, um n Uhr Vormit¬
tags gerichtlich versteigert und dem Meistbietenden end¬
lichen zucrkannt wer - er, wird : Eine ganz nahe bey der
Stadt vor dem Laudauer Thor an dem Lautcrßuß ge¬
legne Ohl - und Rcibmüh^ Bchaußung , Hof , Scheu¬
er , Stallung , Psiaozgärten , Rechten und Gerechten ,
zusammen im Meß enthaltend z Viertel , rr Ruthen,
r z Schuh , sodann : fünf Morgen 2 Viertel, 2 Ru¬
then , 14 Schuhe übrig nah angelegnes Bau und Wie-
senfcld giebt jährlich rz Liever Pacht , unter sehr
vortheilhaften , besonders aber diesen Bevingnißen:
daß der Steigerer gegen sichrer in drm Mundals - Be.
zirck angcscßener Bürgschaft und landsüblicher Der«
zinnßung die Hclste des Steigpreißes erst auf Marti¬
ni 1790 dir andre Helft « aber auf Martini des Jahrs
1791 zu bezslen hat , so ferne er ncmlich nicht baare
Zahlung leisten will . Die übrig vor angehender Ver-
Aaigerunst publicirt werdende Bedingniße »nid-- Um¬
stände können in der Zwischenzeit auch bey Untcr -
schricbncm eingefthen , oder durch mich in Schreiben
coveilichcn «»begehrt werden . Weisenburg de » 2otcn
November 1789 .

Dauphin von wohlge - achtem Ami
hierzu angeor - neter Sachwalter .

Eühk , Christian Lichler, Sattlergesek von
Lahr , 46 Jahr alt, ivelcher seit etlich und 20 Jah¬
re» nichts von sich hat Horen lassen , wird hiermit vor¬
geladen , binnen z Monaten hier zu rrschcinen und
sein Vermögen von ungefähr ^00 fl. in Empfang z«
nehmen , welches sonst seinen nächsten Erben nnzinns-
lich , ohne daß sie de » genoßcnen Nutzen zurück gebe »
dürfen , vorerst auf iz Jahre , nach deren Verlauf
aber «igenthümlich wird überlassen und mit allem
ihm etwa noch zusakeadcn Vermögen ohne weitere
«Diktat Cikatjon auf di« rühmliche Wesse gehalten wer,
den . Lahr den 28tcn Sept 1789.

Fürstlich Nassau - Saarbrück . Ufmgisches Ober -
amr der Herrschaft Lahr im Vreisgau .

. Landelin Spitz von Walburg , zz
Jahr alt , welcher über zo Jahr lang mchts von sich
hat hören lassen , wird hremit vorgcladcn , fein zn Wal¬
burg stehendes Vermögen von izo in Empfang zu
nehmen, dasonst solches seinen nächsten Erben vorerst
nuzieusiich auf 15 Jahr , so daß sie die genoßeue
Ruzungen nicht zurück geben dürfen , nach 15 Jahr «,
aber vor eigenlhümlich wird überlassen und mit wer-
term ihm etwa zerfallenden Vermögen es ohne eine
bcsondre edikial Ciration zu erlassen, auf gle -che -
Wcise wird gehalten werden . Lahr den sZken Sept .
1789. Lürstl -Nassau -Saarbrück - UsingischesOber¬

amt - er Herrschaft Lahr im Lreisgau »
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